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Mitreden, mitentscheiden, mitgestalten - wie sich frühchristliche Gemeinden 
organisierten und was wir daraus lernen können. Martin Ebner. Innsbruck: Tyrolia; 
2025 – 152 Seiten 
 

Kirche in der Krise – aber was, wenn der Blick auf das frühe Christentum die Zukunft weist? 
Dieses Buch nimmt das Neue Testament als Ratgeber und zeigt, wie sich Christen damals 
organisierten. Der Neutestamentler und katholische Priester Martin Ebner stellt die 
unterschiedlichen biblischen Gemeindestrukturen dar und ermutigt, sie als Richtungsweiser 
für heute zu nutzen. Im Geist des Apostels Paulus durften alle Getauften der Gemeinde ihr 
Charisma einbringen, auch Frauen und Sklaven. Und nicht nur das: Sie durften mitreden, 
mitentscheiden und mitgestalten. 

 

Wie lernt Kirche Partizipation? - theologische Reflexion und praktische 
Erfahrungen. Elisa Kröger (Hg.). Würzburg: Echter; 2016 – 452 Seiten 
 
Die Frage, wie sich Kirche vor Ort entwickelt, ist mit der Perspektive einer stärkeren 
Partizipation durch Freiwillige verbunden. Wo Antworten nicht darauf abzielen, nur die 
Lücken zu stopfen, die durch fehlende Hauptamtliche aufklaffen, beginnt ein tiefgreifender 
Lernprozess. Einer der profiliertesten Gehversuche in dieser Richtung ist das Projekt 
Verantwortung teilen des Bistums Aachen. Der Band dokumentiert die in ihm gewonnenen 
Erfahrungen und stellt sie in den Horizont weiterer, auch weltkirchlicher Perspektiven. 

 Kirche heute leben - eine Ermutigung. Hrsg.: Manfred Belok; Helga Kohler-Spiegel. 
Zürich: Theol. Verl., 2013 - 144 Seiten (Forum Pastoral; 7) 
 

Gelebte Kirche findet vor Ort statt: in Gottesdiensten, kirchlichen Gruppen und Vereinen, 
manchmal punktuell und spontan, meist aber durchorganisiert und dauerhaft. Das 
vorliegende Ermutigungsbuch gibt Impulse für eine tragfähige Gemeindeerneuerung, 
geschöpft aus der Bibel, aus dem Zweiten Vatikanischen Konzil, der Synode 72 und aus dem 
persönlichen Glauben. Wie kann eine nicht nur organisierte, sondern lebendige 
Kirchgemeinde aussehen und wer kann sich einbringen? Dabei steht nicht die Frage, wer was 
in der Kirche darf, sondern die Frage, was zu tun ist, im Zentrum. 

 Mission possible - Praxis-Handbuch für Dialog und Evangelisation. Otto 
Neubauer. Freiburg im Breisgau: Verlag Herder GmbH; 2018 – 288 Seiten 
 

Otto Neubauer entwirft aus über 25 Jahren Missionserfahrung in ganz Europa einen 
aufregenden neuen Weg. Mit Fragen, Antworten und Aufgaben, unzähligen neuen Ideen, 
erprobten Praxisbeispielen und vielen Geschichten führt er zu einer entscheidenden 
Entdeckung: Mission besteht darin, Glück zu erfahren und es zu teilen. Damit auch in einer 
unsicher gewordenen Welt ein gemeinsames Zuhause entstehen kann. 

 

Madeleine Delbrêl - Prophetin einer Kirche im Aufbruch - Impulse für Realisten. 
Annette Schleinzer. München; Zürich; Wien: Verlag Neue Stadt; 2017 – 246 Seiten 
 

Viele Menschen sehen keinen Zusammenhang mehr zwischen der Realität ihres Alltags und 
dem Evangelium. Und ungeachtet einer gewissen »Wiederkehr der Religion« erscheint die 
Kirche vielen als antiquiert, als eine Gemeinschaft von »Insidern« mit fest gefügtem Weltbild, 
an dem ihre Suche nicht »andocken« kann. Schriften Madeleine Delbrêls erweisen sich dabei 
als eine große Hilfe, ja als eine Quelle der Inspiration: Ihr »Realismus des Glaubens« schöpft 
aus der immer frischen Quelle des Evangeliums, sucht die Begegnung mit anderen »auf 
Augenhöhe«, weckt die Kreativität und drängt zum Aufbruch. 
 



 
Praxis Partizipation - Voraussetzungen und Wege zu einer Kirche der 
Beteiligung. Hrsg.: Martin Klaedthke, Daniel Rick, Jacqueline Schlesinger, Dieter 
Tewes. Würzburg: Echter, 2016 – 240 Seiten (Konferenzschrift, 2015, Wiesbaden) 
 

Eine Kirche, in der einige wenige für viele andere die Gestaltungshoheit haben, verliert 
zunehmend an Kraft. Die Erschöpfung ist spürbar. Aber wie kann ein Kirchenverständnis vor 
Ort wachsen, das auf der Erfahrung des Teilens, der Teilhabe an Jesus Christus und der 
Beteiligung aller aufbaut? Das Symposium Praxis Partizipation griff dieses gemeinsame 
Suchen und Finden von Perspektiven auf und setzte es fort. Dabei wurden sowohl 
intellektuelle als auch spirituelle und praxisorientierte Annäherungen unternommen, die in 
diesem Buch zu finden sind. 

 Pastoralinnovation - mit Kreativität, Inspiration und Kompetenz Kirche 
erneuern. Georg Plank. Freiburg; Basel; Wien: Herder, 2023 - 255 Seiten 
 

Ein Blick über den Tellerrand auf Erkenntnisse der Innovationsforschung hilft, durch die 
Kombination von fachlichem Knowhow, theologischer Kompetenz und geistlicher Tiefe in der 
Pastoral neue Wege zu gehen. Georg Plank, Gründer der kirchlichen Unternehmensberatung 
»Pastoralinnovation«, teilt seinen reichen Erfahrungsschatz mit allen, die Kirche kreativ, 
inspiriert und kompetent erneuern möchten. 

 Dienen statt Herrschen - neutestamentliche Grundlegung der Ämter in der 
Kirche. Michael Theobald. Regensburg: Verlag Friedrich Pustet; 2023 – 334 Seiten 
 

Wie und warum haben sich kirchliche Ämter in der Frühzeit der Kirche entwickelt? Vor 
welchem sozialgeschichtlichen Hintergrund geschah dies und wie wurden die neu 
entstehenden Ämter theologisch gedeutet? Welche sozialen und individuellen Kompetenzen 
forderte die Ausübung der Ämter? Welche Rolle spielten Frauen im 1. und 2. Jahrhundert bei 
Aufbau, Gestaltung und Leitung der Gemeinden? Wie gelangten Menschen in ein Dienstamt? 
Ist die Entwicklung der Ämter abgeschlossen oder kann sie auch heute nach 
neutestamentlichem Vorbild weitergehen? 

 Anstifterinnen - was die Kirche den Frauen verdankt. Hrsg.: Irene Schmale. 
Düsseldorf: Klens-Verl.; 1999 – 152 Seiten 
 
In diesem Buch wird dargestellt, wie bedeutende Frauen und Frauengruppen schon immer – 
vom Geist des Glaubens erfasst und ihrer Berufung gewiss -christlichen Glauben verkündet, 
verbreitet und vertieft und seinem ethisch-moralischen Anspruch folgend im sozialen und 
karitativen Bereich wie in der Erziehung und Bildung Wegweisendes für die Kirche und die 
Gesellschaft geleistet haben. 

 Andere Wesen - Frauen in der Kirche. Theresia Heimerl. Wien; Graz; Klagenfurt: 
Styria Premium; 2015 – 152 Seiten 
 

Brave Ehefrau, schützenswertes Objekt männlicher Begierde, durch die Moderne bedrohte 
Spezies, verehrte, ersehnte, vereinnahmte Mutter: Das waren und sind Frauen in der Kirche. 
Frauen in der Kirche – das waren und sind auch Denk- und Handlungsverbote, Ab- und 
Ausgrenzungen. Dieses Buch will pro-vozieren, im Sinne von hervor-rufen: Zu einer kritischen 
Lektüre kirchlicher Frauenbilder. Zu einem Blick zurück und nach vorn in Sachen Frau und 
Kirche.  

 
Bau mein Haus wieder auf - Gemeinde der Zukunft: Impulse und Modelle für 
Gemeinde und Gottesdienst. Hrsg.: Judith Lurweg, Klaus Vellguth. Freiburg im 
Breisgau: Verlag Herder GmbH; 2022 -77 Seiten ("Anders feiern!") 
 

Gerade in dieser Zeit, in der Christinnen und Christen sich die Frage stellen, wie sie sich ihre 
Kirche der Zukunft wünschen, gehören auch diese Fragen und Kirchenvisionen in den 
gottesdienstlichen Rahmen. Die vorliegenden Modelle bringen alle Altersgruppen der 
Gemeinden in einen Zukunftsdialog: Grundschulkinder erforschen den Kirchenraum, 
Jugendliche bauen gemeinsam an einer Kirche der Zukunft, ein bunter Werkstatt-Gottesdienst 
für Familien oder ein Stop-It-Experiment in der Gemeindeliturgie… 



 Zwischen Vision und Wirklichkeit - Fragen nach dem Weg der Kirche. Bernd 
Jochen Hilberath. Würzburg: Echter, 1999 - 189 Seiten 
 

Wozu noch Kirche? Wie müsste sie aussehen, um ihrem Auftrag gerecht zu werden? Wer ist 
überhaupt Kirche? Ist die Rede vom gemeinsamen Priestertum ernst gemeint, wenn immer 
noch vom besonderen Priestertum geredet wird, das zudem auch noch den Männern 
vorbehalten ist? Wo gehören die Laien im pastoralen Dienst“ hin? 
Dieses Buch bietet Antworten an und zeigt Lösungsmöglichkeiten auf, verschweigt aber auch 
nicht offene Probleme.  

 Das Volk Gottes auf dem Weg durch die Postmoderne - eine kleine 
Pastoraltheologie. Maria Widl. Ostfildern: Matthias Grünewald Verlag, 2018 - 292 S. 
 

Das Zweite Vatikanische Konzil hat die Kirche als Volk Gottes beschrieben, das sich stets auf 
dem Weg befindet. Dabei ist sie mit den Herausforderungen der jeweiligen Zeit konfrontiert 
und so der beständigen Veränderung unterworfen. Maria Widl entwickelt davon ausgehend 
das Modell einer Kirche, die sich in die konkreten Verhältnisse der Menschen hineinbegibt 
und den Wandel der Zeiten kritisch begleitet. So eröffnet sie Perspektiven für eine 
zukunftsfähige Pastoral, die dem Leben der Menschen in all seinen Wandlungen und Brüchen 
dient. 

 Der Weiberaufstand - warum Frauen in der katholischen Kirche mehr Macht 
brauchen. Christiane Florin. München: Kösel; 2017 – 173 Seiten 
 

Christiane Florin erzählt in ihrem neuen Buch, was Frauen in der Kirche erleben, wenn sie 
Fragen stellen oder gar Forderungen. Sie deckt auf, was all das vermeintlich rein 
Innerkirchliche mit einer weltweiten antifeministischen Entwicklung zu tun hat. Dieses Buch 
ist weder ein theologisches noch ein kirchenhistorisches Fachbuch. Es ist eine Streitschrift und 
ein Streifzug. 

 Seht, ich schaffe Neues - schon sprosst es auf - lokale Kirchenentwicklung 
gestalten. Christian Hennecke; Birgit Stollhoff; [Hildesheim]: Bernward Medien, 
Würzburg: Echter; 2014 – 110 Seiten  
 

Wie „funktioniert“ lokale Kirchenentwicklung? Welches Bild von Kirche steckt dahinter? Wie 
wird so ein Prozess initiiert? Was sind mögliche Schwierigkeiten? Christian Hennecke ist im 
Bistum Hildesheim einer der Initiatoren der Lokalen Kirchenentwicklung. Sr. Birgit Stollhoff ist 
Mitarbeiterin in der Medienarbeit des Bistums. Im Gespräch zwischen beiden klärt sich, was 
Lokale Kirchenentwicklung meint und wie sie umgesetzt werden kann. Ergänzt wird der Text 
durch Praxisbeispiele und kurze konkrete Erklärungen zu einzelnen Stichworten. 

 Reform - dieselbe Kirche anders denken. Michael Seewald. Freiburg; Basel; Wien: 
Herder; 2019 – 174 Seiten 
 

Die katholische Kirche steht unter großem Druck, sich zu verändern. Die Liste der Themen, 
über die gestritten wird, ist lang. Michael Seewald macht in seinem Buch deutlich: Die Kirche 
könnte beweglicher sein, als sie sich derzeit gibt. Denn die Diskussion über Reformen bewegt 
sich in einem dogmatisch verengten Rahmen, der sich selbst als alternativlos katholisch setzt, 
aber in Wirklichkeit nur eine unter vielen Möglichkeiten darstellt, Theologie zu treiben. Dieses 
Buch zeigt, wie es der katholischen Kirche möglich ist, sich grundlegend zu reformieren und 
zugleich sie selbst zu bleiben. 

 Mission Manifest - die Thesen für das Comeback der Kirche. Hrsg.: Bernhard 
Meuser, Johannes Hartl, Karl Wallner. Freiburg; Basel; Wien: Herder; 2018 – 240 S. 
 

Mit zehn Thesen zeigt dieses Buch, was sich in der Kirche ändern muss und wie das geht. Es ist 
eine mitreißende Forderung, dass Mission wieder die höchste Priorität hat. Und sie ist eine 
Einladung an alle, die sich nicht damit abfinden wollen, dass der Glaube verdunstet. Die 
Initiatoren Johannes Hartl, Bernhard Meuser und Karl Wallner haben selbst zur Feder 
gegriffen, oder sie haben engagierte Vertreter der Erneuerungsbewegungen gebeten, die 
Präambel und die zehn Thesen von Mission Manifest zu erläutern. 
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 Kirche wohin? - ein real-utopischer Blick auf die Kirche der Zukunft. Gisbert 
Greshake. Freiburg; Basel; Wien: Herder; 20202 – 254 Seiten 
 

Die Kirche in Deutschland befindet sich derzeit in einer Phase radikalen Ab- und Umbaus. 
Nicht wenige kirchliche Amtsträger handeln nach der Devise: »Retten, was zu retten ist; 
Halten, was zu halten ist!« Dagegen fordert Gisbert Greshake entschieden eine kirchliche 
»Realutopie«, in der sich das Handeln nicht am Alten, sondern an der Zukunft orientiert. Er 
spürt Tendenzen auf, die heute schon in die Zukunft weisen, und entwickelt Grundlinien für 
eine künftige Kirche, die sich neu erfindet: eine Minderheitenkirche, eine Kirche der Laien, 
eine spirituelle Kirche in veränderter Sozialgestalt. 

 

Wie hat Jesus Gemeinde gewollt? - Kirche im Kontrast. Gerhard Lohfink. 
Aktualisierte Neuauflage. Stuttgart: kbw, Bibelwerk; 2015 – 251 Seiten 
 
Religion und Gewalt werden oft in einem Atemzug genannt. Sie scheinen zusammen-
zugehören. Jesus beweist das Gegenteil. Er lebte radikale Gewaltlosigkeit. Die frühe Kirche 
blieb auf seiner Spur und ächtete die Gewalt. Dieses zum Klassiker gewordene Buch ist jetzt 
überarbeitet und aktualisiert. Es stellt die Mitte der Botschaft Jesu vor Augen. Und es zeigt, 
wie die frühe Kirche Jesus treu geblieben ist, auch wenn sie dabei im Kontrast zum Staat leben 
musste. Die frühchristlichen Gemeinden waren eine höchst lebendige, die Gesellschaft 
stimulierende „Gegenwelt“. Gerhard Lohfink zeigt, wie der Blick auf Jesus und die frühen 
Christen auch heute das Zusammenleben inspirieren kann. 

 

Glänzende Aussichten - wie Kirche über sich hinauswächst. Christian Hennecke. 
Münster: Aschendorff; 20112 – 217 Seiten 
 

Hennecke richtet seinen Blick vielfach über den deutschen Tellerrand hinaus und erzählt in 
persönlicher und unmittelbar verständlicher Art von neuen Gruppen, kirchlichen Initiativen 
und christlichen Aufbrüchen in Europa und rund um den Globus. Diese vielfältigen 
Erfahrungen im Kontext der Weltkirche weiß er für die Suche nach einer Zukunft von Kirche 
und Christentum hierzulande fruchtbar zu machen. Und so liegt die Stärke Henneckes sicher 
darin, dem realistischen Blick in die Gegenwart auch immer wieder eine hoffnungsvolle 
Zukunftsperspektive an die Seite zu stellen. 

 Gute Gründe für ein Leben in der Kirche. Bernhard Körner. Innsbruck; Wien: 
Tyrolia, 2012 - 172 Seiten 
 

Zu einer Zeit, in der die Kirche auf vielfältiges Unverständnis stößt, will dieses Buch denen den 
Rücken stärken, die sich in der Kirche engagieren. Der Autor beginnt mit einer gründlichen 
Analyse der Situation der Kirche, um dann, auch anhand von positiven Beispielen, die 
Vielschichtigkeit von Kirche-Sein und Kirche-Leben aufzuzeigen: Gemeinschaft und 
Sinnfindung, Spiritualität und Kontemplation auch mitten in den Städten, Solidarität und 
Dienst an den Armen, Engagement für Werte und die Möglichkeit, Wege aus Schuld und 
Sünde zu finden. 

 
Gender studieren - Lernprozess für Theologie und Kirche. Hrsg.: Margit Eckholt. 
Ostfildern: Matthias; 20172 – 438 Seiten 
 

Im Umfeld der Familiensynode ist immer wieder der Begriff Gender gefallen. Rechte politische 
und kirchliche Kreise bringen ihn mit der Auflösung klassischer Familienmodelle und 
traditioneller Männer- und Frauenrollen zusammen. Begriff und Anliegen werden hier 
pauschal unter Verdacht gestellt, ohne sie jedoch genauer zu klären. Ziel dieses Buches ist es, 
aus unterschiedlichen theologischen und pastoralen Perspektiven sowie über einen Blick in 
den internationalen Kontext zu einer sachlichen und konstruktiven Auseinandersetzung mit 
den Herausforderungen des Geschlechterverhältnisses und der Geschlechtergerechtigkeit für 
Kirche und Theologie beizutragen.  


